Ne. 1891. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, 
und Feſttage zweimal, am 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Da; 


en 
— Zu den fest ſteckbrieflich Verfolgten gehören auch Ed⸗ 
mund d. Taczanowski, Waclaw v. Koszutski, Wlabiolaw 
2 Batrıeweli, — 85 Conſtantin Bninski. 
— arlsruhe erwartet man in den nächſten Tagen 
die Begründung von Häuſſers bereite e Diotlon 
über Ergänzung des dadiſchen Geſetzes über Miniſterver⸗ 


1 — bei 
u urbe fen. (5. N. D 1 1 
Bilgelmepäpe ee 26 401 


— — 


Sommer- Reſidenz zu 


einiger Zeit auffällig gealtert Es zei & nicht blos 

in feiner äuße eee zeigt ſich das nicht blo 

nicht ſelten ſclafend dein Im Theater ſieht man ihn 
Belgien. 


* Antw erpen, 30. Mai. Nachdem die Verhandlungen 
Über Ablöfung des Scheldezolls zum gewünſchten Ziele ger 
un wonach Belgien dieſe Belaſtung von Holland abkauft, 
darf die Aufhebung dieſes Zolles als vollendete Thatſache an⸗ 
gen werden, da faſt alle Seemächte ſich ſchon bereit erklärt 
aben, den auf ihre reſp. Flaggen fallenden Prorata⸗Antheil 
zur Capitaliſtrung des Scheldezolles beitragen zu wollen. Von 
dem Augenblicke, wo demnach die belgiſche Regierung dieſen 
von ihr ſeit 1839 allein getragenen Zoll nicht mehr zu zahlen 
bat, fallen, kraft der verſchiedenen bereits geſchloſſenen Trac⸗ 
te, die Tonnengelder gauz weg, werben die Leotsgelder um 
203 für Segelſchiffe, um 25% für bugfirte Schiffe und um 
30% für Dampfbite vermindert, ſowie ebenfalls die ſtädti⸗ 
en Hafenkoſten in entſprechendem Verhältniß. Die geſamm⸗ 
n Ungelder reduziren ſich dann auf 3 Fes. pr. Ton, wäh⸗ 
rend fie früher das Doppelte betrugen. 


e ch. 
Paris — während der Wahlen vollkommene Preß⸗ 
. Die Blätter kritiſiren namentlich einen Wahl- Erlaß 
N ſehr ſcharf. Taxile Delord ſagt darüber 
ecle: 
„Der Herr Präfect ſcheint es ſich zur Aufgabe gemacht 
zu haben, den Spieß bürger durch eine in die Zukunft ein⸗ 
—— Schilderung der gewerblichen und commerciellen 
chreckniſſe, die uns erwarten, wenn drei oder vier Mitglie⸗ 
der unſerer alten Kammern in den geſetzgebenden Körper 
kommen, in Angſt ſetzen zu wollen. Der Herr Seinepräfect 
dat ein phantaſtiſches Gemälde der Lage von Paris zur Zeit 
des tarif % Nan e e 
damals Paris eine Wüſte war, die Fremde nur mit Zittern 
zu betreten wagten, und daß Gras auf den Boulevards wuchs. 
Sicherlich iſt mehr Luft und Licht und materielle Rührigkeit 
in dem Paris des Kaiſerreichs als in dem des conſtitutionellen 
Syſtems, aber gleichzeitig auch weniger intellectuelles Leben 
und ſittliche Regſamkeit. Iſt es beſſer, ſich für ein Pferde⸗ 
rennen als für eine Kammerrede zu begeiſtern? Für Einen, 
der die beiden Zeiträume erlebt hat, kann die Frage nicht 
zweifelhaft ſein. Dieſe Leute wiſſen, daß die heftigſten Op⸗ 
pofitionsreben, ſogar die des Herrn Billault, nicht die ihnen 
dom Seinepräfecten beigelegte Macht beſaßen, die Geſchäfte 
in Stockung zu bringen und die Kaufläden zu ſchließen. Man 
war an den Lärm der Tribüne gewöhnt, und die Stimme der 
Redner erſchreckte nur die, welche ſich bereitwillig als Zitterer 
zebrauchen ließen. Handel und Gewerbe find leicht in Un⸗ 
ruhe zu verfetzen, aber, und das wird der Herr Seinepräfect 
zugeben, jede Zeit hat ihre Gründe zu öffentlicher Beſorgniß 
und vielleicht würde man, wie der Herr Präfect ſagt, noch 
lieber eine Gänſehaut vor einer Rede des Herrn Thiers oder 
— e —— 1 — — 


mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


1 ® g 0 
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des Herrn Billault ha 
Puebla warten.“ 

— Dieſer Tage hat ſich hier eine General⸗Lumpen⸗Com⸗ 
pagnie mit einem Capital von (6000 Actien & 500 Frs.) drei 
Millionen gebildet, deren Zweck es iſt, das Lumpenſammeln ıc. 
im Großen zu betreiben. Sie verſpricht ſich einen Gewinn 
von 30 Procent. 

— Morgen erſcheint eine Broſchüre von Girardin über 
Polen. Sie iſt im ruſſiſchen Sinne geſchrieben, d. h. er ver⸗ 
langt, daß die Fun Frage dadurch gelöſt würde, daß man 
Rußland freie Inſtitutionen gebe. 

— Puebla's iſt, wie die 


Die Seele der Vertheidigun 
France heute meldet, ein enzliſcher Offizier, welcher früher 


in einem engliſchen Cavallerie⸗Regiment gedient, Schulden 
halber das Land verlaſſen hat, ſeit 15 Jahren der mexicani⸗ 


ſchen Armee angehört & ter & 5 
Puebla iſt. und jezt zweiter Commandant in 


Italien. 
Rom, 26. Mai. „Der Bapft befindet ſich beſſer als zu ⸗ 
vor, und die Sympathien der Bevölkerung find wieder aufs 
gelebt. Als er am Mittwoch Abend die große Treppe der 


Reſidenz im Vatican leicht und in kurzer Zeit erſtiegen hatte, 


ſtellten ſich ihm zuerſt ſeine beiden Leibärzte, Viale Prela 
und Coſtantin, vor. Noch ehe fie ihre Bewillkommnung be 
gonnen, en ihnen der Papſt „mille grazie signori miei“ 
zu und ei 0 ſo Ka er konnte, vorüber; es ſchien, er wollte 
e en nichts weiter mit den Heilkünſtlern zu thun 
haben. Dieſen — — ſahen wir ihn friſch und ruͤſtig in 
der Kirche Santa M. aria in Vallicella, dem Feſte des h. 
Philippo Neri zu aſſiſtiren. Sehr groß war die verſammelte 


Volks menge. 
50 A N und Polen. 

— Von den im jetzigen Semeſter immatriculirten 727 
Studenten ſind in Warſchau noch —＋ „ welche die Collegien 
beſuchen; die fehlenden 406 find nach und nach zu den In⸗ 
furgenten übergegangen, und von dieſen, ſicherem Vernehmen 
nach, bereits 102 als auf dem Kampfplag geblieben ange 
meldet. Auch die Zahl der polniſchen Damen mehrt ſich, 
welche ſich (kum Theil aus den Erziehungs-Anftalten) zu den 
Inſurgenten begeben. In Warſchau ſowohl als in Nadom 
hat man Beiſpiele davon. 


— (C Deft. 3 ut übereinftim e be 
en us ber 4 und ub * eine — lete 
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ie 40 acht don Ke arbeiten; 


was ſich fluch und deren Weibern 
verfolgt. Die Bauern, welche au dem Kampfe, an der Ber⸗ 
folgung und an der Beerdigung der Inſurgenten theilnahmen, 
ſollen mit einer unmenſchlichen Barbarei vorgegangen ſein. 
In dem Orte Slawuta ſowohl als in den benachbarten Ort⸗ 
ſchaften wimmelt es von Landleuten, die die erbeuteten Ge⸗ 
genſtände, als: Wagen, Pferde, Kleider, Wäſche, Waffen 
u. ſ. w. zum Verkauf bringen, und man glaubt einen Jahr⸗ 
markt vor ſich zu haben. Die Bauern gehorchen in erſter 
Linie den Popen, welche die Sicherheitspolizei auf dem Lende 
handhaben und die Behörden wirkſam unterftägen. Gefallen 
find auf Seite der Polen gegen 150 Mann, darunter der 
Anführer Ciechowski; der Reſt, etwa 300 Mann Cavalle rie, 
hat ſich agen e de Nee retirirte am 28. 
auf öſterreichi Beier, = Maiſchynze im Tarnopoler 
Dal wo gegen 300 Mann mit eben ſo viel Pferden ente 
waffnet wurden. 


mp eb d Saxon.“ 
8 es Unter 6 d 

„Auſtria“, hat ſich wohl kein größeres Unglück auf rad 
uſchen Ocean ereignet, als das tragiiche Ende des prächtigen 
Poſtſchiſſes „Angle Saxon“, Capitain Burgeß, welches am 
16. April d. J. von Liverpool nach Montreal in Canada ab» 


Cap Race 


— . konnten nur 207 
h em Capitain 237 werthvoll 
Menſchenleben dabei zu Grunde dige und der — 
ermeßliche Inhalt des Schiffes Tauſende von Fußen tief auf 
dem Boden des Meeres begtaben liegt. 
= Der erſte Offieier des Dampfers, welcher von ſämmt⸗ 
Bead Beamten allein übrig geblieben, giebt in amerikaniſchen 
lättern eine ſeyr ausführliche Schilderung des verhängniß⸗ 
— Ereigniſſes, aus welcher wir Folgendes mittheilen 


Am 16. April d. J. lichtete der „Anglo Saxon“ im Ha⸗ 
fen don Liverpool die Anker. Eiu ſcharfer Weſtwind war 
der beftändige Begleiter des Schiffes, bis daſſelbe am 25. 
Abends von einem undurchdringlichen Nebel und ungeheuren 
Eiemaſſen umgeben ward. Um 10 Uhr Abends, nachdem die 
Tismaſſen immer dichter und ſchwerer geworden, wurden die 
Maſchinen gänzlich eingeholten, ſo daß in Folge eines in⸗ 
zwiſchen eingetretenen leichten Südwindes das Schiff nur noch 
einen Knoten in der Stunde zurücklegte. Am 26. Morgens 
verzog ſich ein wenig der Nebel, während das Eis lockerer 
ward, ſo daß das ganze Segelwerk des Schiffes losgemacht 
wurde und die Maſchinen einigermaßen wieder arbeiten konn⸗ 
ten. Um 10% Uhr Morgens verzog ſich der Nebel gänzlich. 
Um 2 Uhr Nachmittags war das Schiff gänzlich von Eis be⸗ 
freit, was den Capitain veranlaßte, mit vollen Segeln bei 

utem Weſtwind in nordweſtlicher Richtung weiter zu ſteuern. 

äter wehte ein mäßig kühler Südwind. Gegen Mittag 
befand fi das Schiff in 46° 57“ Breite und 57° 24 Länge, 
Um 10 Uhr Abends begann ein — SSD.-Bind, wäh⸗ 
deud zu gleicher Zeit ein dichter Nebel wieder einfiel, welcher 


. Kr.... ͤ . ——-—- 
in ſolchem Grade immer dichter und dichter Wurde, daß om 
1 15 Morgens ſämmtliche Segel eingezogen werden 
mußten. In der Meinung, nur noch 40 Meilen vom Cap 
Race entfernt zu fein, wurde die weſtliche ichtung des 
Schiſſes elwas gegen Norden verändert, die Maſchinen auf 
halbe Schnelligkeit befehräntt, fo dab das Schiff noch an deut" 
felben Tage ſchon 17 Meilen ſüdlich vom 9 
kommen wäre. Um 10 Minuten nach 11 Uhr Vormittags 
ward plöglid ein Bruch an dem Oebebaum des Steuerbords 
berichtet, worauf der Capitain Burgeß ſogleich den Befehl 
ertbeilte, die Maschinen in vollo Wirkſamkeit zu fegen. Aber 
ehe noch die Richtung des Dampfers geändert werden konnte, 
fuhr derſelbe mit aller Heftigkeit gegen die Felſen von Clam 
Cove, ungefähr vier Meilen nördlich vom Cap Race. Ein 
mächliger Waſſerſtur trieb das Schiff hierauf en HE 
ſen, wobei das Steuerruder, die Maſchinen und der hintere 
Theil deſſelben vollſtändig zu Grunde gingen. Ueherzeugt, 
daß unter dieſen Umſtänden jede Weiterfahrt aufgegeben wer⸗ 
den mußte, ward der Befehl ertheilt, beide Anker loszulaſſen, 
um wenigſtens die Felſen erreichen zu können. Die Zimmer⸗ 
leute wurden beauftragt, die unteren Theile des Schiffes zn 
unterſuchen; aber welch troſtloſe Erſcheinung bot ſich da den 
Blicken der Mannſchaft dar! Vurmer ſtäcker und stärker drang 
dae Waſfer ‚unaufpaltfam durch die Oeffnungen ein, und 
alle Hoffnung auf Erhaltung des Schiſſes wußte febt 
aufgegeben werden, als bereits große Waſſermaſſen in das 
Schürloch eingedrungen waren. Das Geſchrei und der 
Jammer der Frauen und Kinder, das Hilfe ⸗Nufen, 
das Hin- und Herrennen der Männer, das Toben und Lau⸗ 
fen der Mannſchaft: alles dieß bot ein Bild des Grauſens 
und Entſetzens dar, welches keiner Beſchreibung fähig iſt. 
Doch inmitten dieſes Labyıinthes des Jammers und Schreckens, 
Angeſichts eines gewiſſen unvermeidlichen Todes bel ielt der 
Befehlshaber des Schiffes feine unerſchütterliche Jaſſung. 
Er that alles Mögliche, mit Aufopferung feines e 
Lebens, um dasjenige der Paſſagiere und womöglich feiner 
Jefäbrten zu erhalten. Nachdem ein Boot zur Entdeckung 
(nes Ortes auf dem Helfen zur ſicheren Landung der Paſſa⸗ 


ben, als wir heute auf Nachrichten aus 


— 


eis artal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 
b een an: in Berlin: A. Retemeyer, 2 1 9.8 


in Keipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. 


u Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 
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ea Danzig, den 5. Juni. 
eute Mittag werden, wie wir hören, Jg. KK. Hoh. 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin den Artushef, . 55 


Aelteſten der Kaufmannſchaft, und alsdann auch das RNath⸗ 
haus beſuchen, wo die ſtädtiſchen Behörden im ern 
netenſaale verſammelt ſein werden. } 

* Geftern Nachmittag hatte das angekündigte Schaufpiel 
des Stapellaufs einer neu erbauten Schraubencorvette ein um 
fo zahlreicheres Publikum auf die Kgl. Werft gelockt, als die 
Feſtlichkeit durch die Anweſenheit JJ. KK. HH. des Kron⸗ 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin eine Weihe er⸗ 
halten ſollte. Die Königliche Werft⸗Direction hatte aus⸗ 
nahmweiſe ungehinderten Eintritt geſtottet und ſo 
waren denn auch nicht nur alle freien Stellen des weitläufi- 

en Etabliſſements, ſondern auch mehrere vor Anker liegende 
Schiffe, beſonders die „Danzig“, mit Zuſchauern überfüllt. 
Punkt 3 Uhr kamen JJ. KK. HH. mit Gefolge auf der reich 
mit Fahnen und Guirlanden geſchmückten Feſtſtätte an und 
ſchritten unter den Klängen der National- Hymne, ge⸗ 
leitet von dem Herrn Oberwerfts « Director Köhler und 
Capitän z. S. Jachmann ſofort auf die flaggenumkränzte 
Tribüne, woſelbſt Ihre Königl. Hoheit die Frau Krenprin⸗ 
zeſſin nach einer kurzen Anrede des Herrn Oberwerftdixectors 
Köhler die weingefüllte Flaſche gegen den Verderſteven 
des neuen Schiffes zu werfen gerübte und damit die ſeemän⸗ 
niſche Taufe des Fahrzeugs vollzog, das nunmehr den Namen 
A tragen wird. Auf das hierauf Hide 
Signal wurden die Stützen entfernt und wenige inuten 
ſpäter verließ der Täufling, feiner Feſſeln entledigt, die 
ling und erreichte ohne Unfall die Weichſel, we er fürs 


bleibt, bis zu feiner Bekupferung im Dock. An der Seite 


der nebenanliegenden Helling, in welcher die „Hertha“ gebaut 


wird, war eine zweite Tribüne errichtet, auf welcher die 8 en 
Herrſchaften Platz nahmen, . von dem höhern . 
ciereorn® und den Spitzen ber Civilbehörben. Nachdem fie 
eine Erfriſchung eingenommen, verließen Ihre Königl. Hohei⸗ 
ten unter dem 8 des Publikums die Werft, beſüchten 
ſpäter Zinglershöͤhe (Jäſchkenthal) und trafen um 6 Uhr wie⸗ 
der in der Stadt ein. 

»Wie das hieſige „Dampfboot“ meldet, iſt der Land⸗ 
rath v. Brauchitſch zu einer Badelur in Gaſtein bis zum 
e garden, b — . 

= = Hungen 
ellt ie unſer biefl es Vent der ort» und Import- 
Geſch fi wie es im Mai d. I. ſtattgefunden hat, gegen ven. 
ſelben Monat des vorigen Jahres überaus mangelha heraus. 
Im Mai 1863 wurden aufgemeſſen vom Inlande 5276 Laſt 
Getreide (im vorigen Jahre 7728 Laſt) und vom Auslande 
2757 Laſt (im vorigen Jahre 10,690 Laſt). ortirt wur⸗ 
den nach dem Julande 148 Laſt (im vorigen Jahre 357 Lat) 
und nach dem Auslande 10,603 Laſt 1 rigen Jahre 
18,900 Laſt). Auch die Schifffahrt war nur ſehr unbedeu⸗ 
tend: es kamen im Monat Mai 146 Schiffe ein und 218 


liefen aus. 

Bromberg, 2. Juni. Her 82 In der am 1. Juni 
bierfelbft flattgehabten ordentlichen General-Berf der 
Bergbau- Actien-Geſellſchaft „Weichſeltpal“ wurde die Aufe 
löſung der Geſellſchaft nunmehr definitiv beſchleſſen, weil der 
Versuch, die im Portefeuille der Geſellſchaft noch de lichen 
48,000 Thlr. Prioritäts-Stamm-Actien zum Theil oder ganz 
unterzubringen, ohne Erfolg Ter Sobald die landes⸗ 
herrliche Bestätigung dieſes Beſchluſſes ertheilt worden, wird 


giere mit ziemlichem Erfolg ausgeſandt worden war, was 
erſt nach unſäglichen Schwierigkeiten und Gefahren gelang, 
begann das Werk der Rettung. Sämmtliche Boote wurden 
exuntergelaſſen, um einen Theil der Paſſagiere, namentlich 


Frauen und Kinder, auf die Felſen zu ſchaffen, wozu nur eine 


lurze Zeit geboten war, da nur zu bald das Schiff mit dem 
größten Theil der Paſſagiere, nebſt ſämmtlicher Mannſchaft 
und allem Inhalt in den Wellen des Meeres begraben wurde. 

Der „Anglo Saxon“ iſt das zwanzigſte Dampfſchiff, wel⸗ 
ches ſeit der Herſtellung der Dampfſchifffahrt zwiſchen Eu⸗ 
ropa und Amerika in jener Gegend des atlantiſchen Oceans 
zu Grunde gegangen iſt. 

Die beſtändigen Gefahren, welchen alle, jene Gegenden 
paffirenden, Poſtſchiffe unterworfen fin, veranlaßten ſchon 
vor längerer Zeit die Organe der Preſſe, den Vor⸗ 
ſchlag zu machen, eine von Dabolls kräftigen Dampf⸗ 
pfeifen oder ſogenannten Lufttrompeten am Cap Race 
aufzuſtellen. Dieſer unſchätzbare Apparat ſollte, wie 
beabſichtigt war, mit einer caloriſchen Maſchine in 
Verbindung geſetzt werden, welche denſelben bei nebligem oder 
ſonſt gefährlichem Wetter in Thätigkeit bringen würde. Da 
eine ſölche Vorkehrung ſich in allen 2 hoͤchſt wirkſam 
erweiſen dürfte, dafür bietet vie Thatſache eine unbeſtreitbart 
Gewißheit, daß eine ſolche Pfeife 10 engl. Meilen weit deut⸗ 
lich vernehmbar iſt. Um ſich gegen unvorher eſehene Zufälle 
ſicher zu ſtellen, ſollte noch eine zweite Maſchine aufgejtellt 
werben, um für den Fall der Beſchädigung der erſteren in 
Wirksamkeit geſetzt zu werden. Die engliſche Regierung ver⸗ 
ſagte ihre Genehmigung zur Ausfübrulg dieses Berſchlags. 
Jeht aber, nachdem wieder ein jo ſchreckliches Unglück in jener 
Gegend gejhehen iſt, iſt wohl alle Hoffnung vorhanden, daß 
die britiſche Regierung ſchließlich doch ihre Genehmigung zur 
Aufſtellung eines ſdichen Apparates geben werde, um fo mehr, 
als das dazu gehörige Capital bereits vorhanden und von 
Ae eden beit Ländern angehörigen Dampfſchifffahrts⸗ 

eſellſchaften bereitwilligſt beſchafft worden iſt. Did.) 


die zu dieſem Behufe erwählte Liquidations⸗Commiſſion mit 
dem Verkaufe der Grundſtücke, Gruben und Anlagen der Ge⸗ 
ſellſchaft vorgehen. 
Wongrowitz, 2. Juni. (Br. Z.) Geſtern wurden vor 
der Criminal⸗Abtheilung des hiefigen Kreisgerichts folgende 
F verhandelt: 1) wider die Herren Diiembowski auf 
Kludzin, Vincent Urbanowski auf Miloslawice, wegen unge⸗ 
ſetzlicher Bildung bewaffneter Schaaren; 2) wider den Guts⸗ 
verwalter Piskorski und den Gärtner Roznoweti in Kludzin 
wegen Betheiligung an dieſen Schaaren; 3) wider den Guts⸗ 
verwalter Liski in Roszkowo wegen Bereithaltung von Waffen 
für dieſelben. Der Staatsanwalt Rufmann aus Schubin 
verſicherte, daß er die Sache lediglich vom rechtlichen Stand⸗ 
due beurtheile und beantragte: gegen Dziembowski und 
rbanowski ein Jahr Gefänguſt, gegen Piskorski und Roz- 
nowski 6 Wochen und gegen Listi 14 Tage. Der Gerichts 
hof erkannte gegen Dziemboweki auf 3 Monate, gegen Liski 
auf 6 Tage, gegen die übrigen auf 3 Wochen Gefängniß. 


et Literariſches. 
„Das „Bibliographiſche Juſtitut“ zu Hildburghauſen 
hat im vorigen Jahre ein „Reiſehandbuch für die 
Schweiz“ von H. Berlepſch herausgegeben, das mit Recht 
ein Mnſterbuch für die Reiſehandbücher⸗Literatur genannt 
wird. Neben der Reichhaltigkeit und Genauigkeit des Textes 
iſt die ſyſtematiſche Ueberſichtlichkeit zu rühmen, die durch 14 
Karten, 5 Städtepläne, 7 Gebirgspanoramen und 16 Illu⸗ 
ſtrationen noch erhöht wird. Druck und Einband ſind eben ſo ſau⸗ 
ber wie elegant. Die Verlagshandlung bereitet eine zweite 
Auflage vor, die, wie es das empfehlenswerthe Werk ver⸗ 
dient, gewiß nicht die letzte ſein wird. 


Vermiſchtes. 


Königsberg. Die „Tilſ. Ztg.“ berichtet nachſtehenden, 


nicht vereinzelt vorkommenden Fall, der vor kurzem im Lauth⸗ 
ſchen Mühlenteiche bei Königsberg ſtattfand. Ein tüchtiger 
Hecht ſpiegelt ſich auf der Oberfläche des Waſſers im Son⸗ 
nenſchein und wird von ein paar Arbeitern, die am Ufer deſ⸗ 
ſelben beſchäftigt find, mit ſehnſüchtigen Blicken betrachtet. 
Da ſtößt ein ſtarker Raubvogel auf ihn herab und gräbt 
eine ſtarken Krallen in das Fleiſch des Fiſches, um ihn als 
Beute in die Luft zu entführen; der Hecht iſt aber ſchwerer 


Inserate für die Abend- 
Nummer dieser Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mit- 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men. Die Expedition. 


Proclama. - 

Ein von dem Schiffer Julius Seedorf 
von hier an die Ordre des Kaufmanns Peter 
Andres in Sand hof unterem 2. Februar 
1861 über 16 3% 2 Gr. ausgeſtellter trockener 
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er — en 
wgre ee ee eee eee ee 


Fenernerihperungsbank 


2 unbelannte Inhaber bat ihn bis zum 
den 26. September c., 


Vormittags 11 Uhr, | 

dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, widri⸗ 

genſalls er für kraftlos erklärt werden wird. ö 
Marienburg, den 10. März 1863. i 


Die Hauptgewinne des Anlebens find: 24mal 
105mal fl. 0800 fl. 20, 5 


nzahl fo großartiger Gewinne verbunden mit den höch 


und ſtärker als der Vogel und taucht mit ſeinem Feinde un⸗ 

ter. Nachdem dies Experiment einige Male wiederholt iſt, 

war der Ranbvogel todt, aber auch der Fiſch, und beide trie⸗ 

ben dem Ufer zu, wo fie die Beute der Leute wurden, welche 

Br Spannung dieſem Kampfe zuſahen. Der Hecht wog 20 
und 


— Die „Schwyzer Ztg.“ berichtet aus der Gegend von 
Schwyz von einem beinahe erſchreckenden Kinderſegen, der ei⸗ 
nem jungen Ehepaare widerfahren: binnen drei Jahren hat 
es vier widingdpaate erhalten, Summa acht Kinder, und 
zwar traf es ſich ſo, daß einmal in einem Jahre vier Kinder 


kamen. Alle acht, von welchen das älteſte das vierte Lebens⸗ 


jahr noch nicht vollendet hat, leben. j 

— In einer der letzten Schlachten in Nordamerika 
wurde der rechte Arm des Generals Howard von einer Ku⸗ 
gel zerſchmettert und mußte oberhalb des Armes amputirt 
werden. Als er in einer Sänfte nach dem Lazareth getragen 
wurde, begegnete ihm der General Kearney, der im mexikani⸗ 
ſchen Kriege ſeinen linken Arm verloren hatte. „General,“ 
ſagte der witzige Howard, „ich will Ihnen einen vortheilhaf⸗ 
ten Vorſchlag machen: laſſen Sie uns künftig unſere Hand⸗ 
ſchuhe zuſammen kauf en.“ s 


Productenmakt. 

Poſen, 2. Juni. Roggen behauptet, gek 50 Wipl., 
Hr Juni 39% Br., ½ Gd., Juni⸗Juli 39% bez., Juli⸗ Aug. 
40% bez., Aug.-Sept. 40% Br., ½ Gd., Sept.-Oet. (Perbſt) 
41% Br., 41 Gd., Octbr.⸗Novbr. 41 Br. 40% Od, — 
Spiritus feſt, gel. 3000 Ort., mit Faß Ye Juni 14½ — 
7 bez., Juli 14 ½ bez., Juli 14% bez., Auguſt 14% Br., 
% Gd., Septbr. 15 Br., 14% Gd., Oct. 14% Br., 7 Go., 
November 14% Br., / Gd. 
—— — ͤ—é—ͤ— . T—T— — —— — — 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Cuxhaven, 2. Juni, 
Phyſican, Jones; — Jenny Lind, Roberts; — von Delf⸗ 
391, 29. Mai, Briendſchap, Bolt; — von Zoltlamp, 29. 
Mai, 4 Züſters, Mugge; — von Swinemünde, 2. Juni, 
Johanna, Diesner; — von Charleftown, 29. Mai, Bay⸗ 
nes, Hayne; — von Inverkeithing, 29. Mai, Catharina, 


„ S§omal fl. 


Pläne und Ziehungsliſten gratis und franco verſendet, ſondern auch die kleinſten 


Stirn & 


für Deutſchland in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1862, beträgt die Erſparniß für da 


— 


Ruck; — von Shielde, 31. Mai, Leverent, —; , von 
De A —— 


0 0 

Die gewinnreichste S 
iſt die Betheiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Oeſte 
Eiſenbahn⸗Anleh i 

wovon der Verkauf der Looſe gefeglich in Preußen geſtattet iſt. 
ehung am 1. Juli. 

. 230,000, Timal fl. 200,000, 10 mal fl. 150,000, Homal fl. 40,000, 
000, 105 mal fl. 15.000, 2050 Gewinne à fl. 5000 bis abwärts fl. 1000. — Der geringfte 

reis, den mindeſtens jedes Obligationsloes erzielen muß, iſt jetzt & 140 oder Thlr. 80, — Kein auderes Auleheu bietet eine glei 
1 ten Garantien. — Um die Vortheile zu genießen, welche Jedermann 
die Betheiligung ermöglichen, beliebe man ſich baldigſt DIRECT an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, welches nicht nur allein 

ö Aufträge aufs prompteſte ausführt. 


[Hals, 25. Mai, —, Bloch; — —, Gierulfſen; — 28. Mai, 


—, Fisker. 

« Clarirt nach Danzig: In Apenrade, 27. Mai, 
Anne, Jeſſen; — in Copenhagen, 29. Mai, Aurora, 
Kölln; — 30. Mai, Marie Friederike, Franck; — Bürger 
meiſter Kirſtein, Kirſtein; — in London, 30. Mai, Oliva 
(SD.), Domcke; — Smyrna (SD.), Gallilei. 

In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 31. Mai, 
Dorothea, Jacobſen; — Erneſtine, Lemcke; — Emma, 
Buſch; — Speculant, Dardeſe; — in Neweaſtle, 28. Mai, 
Princeß, Jamiſon. 

Angekommen von Danzig: In Delfzyl, 24. Mai, 
Zrintie Geſina, Bes; — in Texel, 31. Mai, Elbrandina, 
Etſema; — in Vlie, 29. Mai, Vigilantia, Woldinger; — 
in Grangemouth, 30. Mai, Stradella, Bid; — in Gra⸗ 
vesend, 1. Juni, Emily, —; — Irene, —; — in Liver⸗ 
pool, 31. Mai, Mathilde, —; — in London, 1. Juni, 
Rapid, Rathke; — Onwarb, Mitchell; — Glendevon, Gallo⸗ 
way; — in Shields, 30. Mai, Hebe, Möller; — in 
Swanſea, 30. Mai, Roſa, Hübner; — Verein, Borſchke; 
— Aldbro paſſirt, 30. Mai, Concordia, Schmeer. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 4. Juni 1863. Wind: W. 
Geſegelt: H. Haack, Anna Paulowna (SD.), Am⸗ 
N J. Peterſen, Caroline Marie, Norwegen. H. Eſchen, 
aria Sophie, Copenhagen. L. Peterſen, Dora, Leith. 
Sämmtlich mit Getreide. — W. Gibſon, Nautilus, London. 
R. 27 Catharine, Delfzyl. A. Broers, Helene, Ems. 
O. Jörgenſen, Niord, Grimsby. Sämmtlich mit Holz. 
Nichts in Sicht. 


Familien» Nachrichten. 1 
Trauungen: Hr. Rudolph Harder mit Frl. Lonife 
Kehler (Lyck). 
Geburten: Ein Sohn: Hrn. A. Jantzen (Elbing); 
Hrn. G. Thulcke (Borken). | 
Todesfälle: Hr. George Balentin (Königsberg). 4 


Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. 


eculation 


rreichiſchen 


en 


Greim, Banquiers in Frankfurt a / M. 


Französisch 
lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeilig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die Reyer'sche . a; 
„deutsch-franz. Unterrichis- Zig®, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 


i 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


5342) 1. Abtheilung. | 

Die Vaterlündiſche Feücr⸗Ver⸗ 

ſicherungs⸗Geſellſchaft 

zu Elberfeld 

verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
— find und gewährt den Hypothekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz 


er unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 


Specigl⸗Agenten: 
rr A. Habermann, gr. Scharrmagpergafie 4, 
err J. Kowaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 13, 


nd bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 
l anggaſſe 12. f 
Woll Huction in Berlin. 
Die zu meiner am 18. Juni cr. anberaum⸗ 
ten Auction beſtimmten Wollen ſind für mich 
an Herrn Bartz & Co., Kaiſer⸗Straße 41, 


zu ſenden. ec. Yareifius 
. a u 7 
[1828] vereid. Wollmaklex ıc. 
Ae phaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in beſter Qualität, Längen und Tafeln diverſer 
Stärken, feuerſicheres cementirtes Leinen, beſten 
engliſchen Dachfilz, empfehle zu Fabrikpreiſen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe un⸗ 
ter Garantie durch den hieſigen Dach⸗ u. Schie⸗ 
ferdedermeijter F. W. Ked ausführen u. über 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
excluſive Chris 12 
Christ. Friedr. Keck, 

39¹9 Melzergaſſe 13. 


Theer. 


Schwevt 8 8 Stein 

boden denen r aeg bed er te 
Christ, Friedr. Keck, 

„EHI 2 U Melzergaſſe 13. 

Duſtitut füt chemischen Untetricht u. che⸗ 

miſche u. mihroshopifche Unterſuchungen 


150 Cuno Fritzen, 


reithaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 


9 vergangene Jahr 


® der eingezahlten Prämien. 


Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem . 

Sgemplar des Abſchluſſes Vormittags von 9—1 Uhr u 5 
nterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsab⸗ 

ſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. far 
Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 5 


vom 


ſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfalſige Auskunft und ver⸗ 


mittelt die n 
5 Danzig, den 26. Mai 1863. 


C. F. 
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Die Verſorgungs⸗Zeitung 
„Vacanzen-Liſte“ 


für alle Wiſſenſchaften, Künſte, 
Handel und Gewerbe 

bietet Stelleſuchenden aller Chargen und 
Brauchen eine wöchentliche General⸗Ueberſicht 
aller im In: und Auslande offenen und zu bes 
ſetzenden Stellen. Commiſſionaire und alle Ho⸗ 
norare ꝛc. werden durch dies Blatt erſpart. Das 
Abonnement beginnt täglich und koſtet für 
5 Nummern (1 Monat) 1 Thlr. — für 
13 Nummern (3 Monate) 2 Thlr. bei 
Se e nach allen Orten. — 

irecte Stellen⸗Aumeldungen werden gratis 
aufgenommen, alle anderen Inſerate werden im 
Anhange mit 2 Sgr. pro Zeile berechnet. 

Auf Verlangen wird Kaen Abonnenten 
gratis mit überfandt: das allgemeine 

Geſchäfts⸗Bülletin, 
welches alle diejenigen Verkäufe, Verpach⸗ 
ungen, Aſſocié⸗Geſuche ꝛc. von Gütern, 
Etabliſſements, Fabriken ꝛc. ausführlich nach⸗ 
weiß, welche ohne [Unterhändler offerit 

erden. 

Alle Kaufliebhaber u. | w. erhalten 
das „Bulletin“ auch apart gern franco zuge⸗ 
ſandt und haben keinerlei Koſten ala das 

orto, monatlich 5 Sgr. (in Poſtmarken). Alle 
eſchaͤfts . S erten, Verkäufe ꝛc. werden 
im „Bulletin“ gratis inſerirt und in würdiger 
und discreter Weiſe bis zum Abſchluſſe geführt. 
Proſpecte gratis. Briefe franco. 
- Betemeger's Beitungs-Dürtau in Berlin, 
ür Danzig und Umgegend werden Abon⸗ 
nements in der Expedition dieſer Zeitung an⸗ 
genommen und Probe⸗Nummern zur Anſicht 
vorgelegt. [5752] 


66% Procent 


Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. 
Comptoir: Neugarten No. 17. 


. . ̃—˙—6⅛ĩ⅛Dr 
Asphaltirte Dachpappen, 


| deren Feuersicherheit 


8 
em 
nd Nachmittags von 3—6 Er 


5 
6 
u 
© 
u 


* 


Pannenberg, 


in Gotha. 


von der 
Königl- Regierung zu Danzig er- 


probt worden, empfiehlt in Längen und 


Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in CLappin hei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Apel Asphalt: Präparate, P ppnägel zu 
baben bei 


Christ. Friedr. Keck, 


e 8 

Friſch gebrannter Kalk 

iſt in meiner Kallorennerei bei Dirſchau „ger 

zu haben. i 11948) 
F. 0. Fichtner. 


anzöſ. Goldfiſche, da u Gläfer 
N re ER Repe Met, 
[8671 W.Sanio. 


Husfhup = Borzelan in Kaffees, 
A Thee⸗, Tafel⸗ und Aae em⸗ 
pfiehlt in Ale Auswahl 19, Sauio, 
NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan ift 
gl. Halte aueücgeleht. . Ei 
Ein tüchtiger Commis wird ſogleich für mein 
Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft geſucht. 5 
A, Jacoby, 
Marienburg. 


1955 


trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 
Ein vollständiges „franz. deutsche: 
Wörterbuch“ wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerrichten können, 
für ganze Gesellschalten, dle mit IIilſe (der 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu empfehlen, — m 

Monat == 64 S. Lectionen 1 Thi. 


Preis:] Vollständ. Unterricht (900 Seit.) nur 
| 5 Thlr. . 
pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 


triu jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer — 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
gratis. Bestellungen an: A. Retemeyer's 
Zeitungs-Bureau in Berlin, 

Für Danzig und Umgegend werden Abon- 
nements in d. Exp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabſolgt. 


Für unſer Weinſtuben⸗Geſchäft 
empfingen wiederum Helgoländer 
Hummern, neue 8 He⸗ 
ringe, die neueſten jnngen 
und die feinſten Käſeſorten. 


Gehring & Denzer. 


Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe 
findet Condition bei 3 
Louis Hirsch, 


[1917] Uhrmacher in Thorn. 


Zu der vom 24.— 28. Auguſt d. J in dd 


nigsberg ſtattfindenden großen Provinzialaus⸗ 
ſtellung von Landwirthſchaftlichen Thieren c., 


ſind in der Exped. der Danziger Zeitung 


zu haben: 

Looſe zur Verlooſung edler Pferde 1 Thlr. 
von Schweinen 10 Sar. 
von Maſchinen 

und Geräthen 10 „ 
von Garten- u. 
Felderzeugniſſen 5 „ 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig 


” " " 
. 7 [2 


" " * 


emüſe 


